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Peißenberg – EinVersuchsmo-
dell erfreut sich großer Beliebt-
heit. Lange war nicht daran zu
denken, eine Qualifikations-
rundeimMerkurCUPaneinem
Freitagabzuhalten.Doch inklu-
siveAufräumenundUmziehen
war beim TSV Peißenberg in
rund drei Stunden alles erle-
digt. Für das Kreisfinale imVer-
breitungsgebiet von „Weilhei-
mer Tagblatt“ und „Penzberger
Merkur“amSonntag, 3.Mai, er-
spielten sich keineswegs nur
die vermeintlichen Favoriten
dieQualifikation.Wer dann als
Ausrichter fungiert, entschei-
det sichfinalnochindieserWo-
che. Heißeste Anwärter sind
der FC Seeshaupt und der SVL
Weilheim.

BesteBedingungen
amSpieltag

Freitag,16.30Uhr, 21GradCel-
sius, strahlenderSonnenschein
überm Sportstadion in Peißen-
berg-Wörth. Größer hätte der
Kontrast zum Nachbarland-
kreis nicht sein können. In
Eschenlohe waren die Kindern
zwei Tage später fortwährend
den Launen derWitterung aus-
gesetzt.DasPortfolioreichtvon
dampfiger Schwüle, bis hin zu
Platzregen und einmalig sogar
einen Hagelschauer, der zu ei-
ner Unterbrechung führte. Zu-
dem ploppte beim Turnier in
Eschenlohe einmal mehr das
Thema „Erstkommunion“ auf.
Weil die nicht mehr wie anno
dazumal üblich ausnahmslos
am Weißen Sonntag stattfin-
det, sind einigeOrte stärker be-
troffen,anderegarnicht.Esgab
Teams, da fehlten Spieler aus
dem jüngeren Jahrgang, und es
gabwelche, da konnte der Trai-
ner ob seines Filius nicht vor
Ort dabei sein. Die Überlegung,
an einem anderen Tag zu spie-
len,war durchaus da. Doch gab
es in Eschenlohe offensichtlich
Kommunikationsschwierigkei-
tenmitdemVerband.
Die Vorrunde in Peißenberg

zeigte indes,wie eskünftig pro-
blemlosgehenkönnte. „Ich fin-
de, das kommt total super an“,

fasste Ralf Klein zusammen.
Der Spielleiter aus Fuchstal ver-
trat seine Tochter Zoe als ei-
gentlich zuständige Funktionä-
rin, weil die sich zwei Tage zu-
vor einem operativen Eingriff
am Fuß unterziehen musste.
Kleinhat imVorjahrbereits das
Quali-Turnier in Schwabbruck
auf einen Freitag terminiert.
„Hatauchgutgeklappt.“Under
ist bestrebt, dies im Schongau-
er Spielkreis beiMöglichkeit so
fortzuführen.AuchfürdenAus-
richter hat die „Turbo-Runde“
offensichtlich gepasst. „Peißen-

berg hat guten Umsatz ge-
macht, auch wenn alles etwas
stressigwar“, ließKlein sich be-
richten.
Die sportliche Entwicklung

warderweilnurbedingt zupro-
gnostizieren. Imponiert hat
freilich der ESV Penzberg, der
mit seinem jüngeren Jahrgang
antrat, dennoch die Gruppe
souverän und ohne Gegentref-
fer für sich entschied. „Penz-
berg war brutal stark“, urteilte
Klein,derauchvomAuftrittder
Seeshaupter angetan war. De-
ren Gruppe mit Polling und

Wielenbach blieb bis zum letz-
ten Duell spannend. Der SV
RaistinghabesichKleinzufolge
„etwas durchgemogelt“, wo-
hingegen die SG Habach/Ant-
dorf/Iffeldorf doch etwas über-
raschend auf der Strecke blieb
und dem SVL Weilheim den
Vortritt lassen musste. „Du
brauchstnureinSpiel zuverlie-
ren und die anderen holen vier
Punkte, schon ist es schwer“,
gab der Spielleiter zu beden-
ken. BeimMerkurCUPgilt: Das
Team, das in einem Spiel drei
oder mehr Tore erzielt, erhält

unabhängig vom Spielausgang
einenZusatz-Punkt.
Für die Gastgeber wurde es

nichts mit dem Sprung in die
nächste Runde. Dem TSV Pei-
ßenbergblieballeinder1:0-Ach-
tungserfolg über Raisting. Die
TSV-Trainer, so war von Klein
zu erfahren, hatten im Vorfeld
ehernichtmitdemWeiterkom-
men gerechnet. Das Gegenteil
war beim SV Unterhausen der
Fall. In der kleinen Dreiergrup-
pe überzeugte das Team von
Trainer Steven Poguntke am
meisten. OLIVER RABUSER

Hervorragende Terminwahl
MERKUR CUP Vorrunde am Freitag beim TSV Peißenberg mit 15 Teams kam gut an

Ein Sieg reichte nicht: Der gastgebende TSV Peißenberg (in
Rot, hiergegenGruppensieger SVEberfing)belegteamEnde
Rang vier in der Gruppe 2. OLIVER RABUSER

Ins Kreisfinale gestürmt:Der SVUnterhausen (inWeiß)wurde
Erster in der Gruppe 4. Der TSV Pähl (in Schwarz) schied als
Dritter leider aus. OLIVER RABUSER

Souverän weiter kam der FC Seeshaupt (in Grün) in der Grup-
pe 3. Der SVWielenbach (in Blau) verpasste ganz knapp den
Sprung unter die besten zwei. OLIVER RABUSER

Leider ausgeschieden: Die SG Habach/Antdorf/Iffeldorf (l.)
und auch der SV Söchering kamen in der Gruppe 1 trotz viel
Einsatz nicht weiter. OLIVER RABUSER

DerMerkurCUP
DerMerkurCUPwirdvomMünchnerMerkur veranstaltet,dem
BFVunterstütztundvondenPremiumsponsorenESBEnergie
Südbayern,uhlsportundBayern-Parkmaßgeblichgefördert.
ESB istzudemFairplay- undUmweltschutz-PartnerdesMerkur
CUP.
AußerdemunterstützenderFCBayernMünchenwieauchdie
SpVggUnterhachingunserTurnier.DerMerkurCUPundseine
weiterenPartner:MauritzPokaleRosenheim,GeldhauserBus-
reisen,BavariaFilmstadt,BayerischerHandwerkstag,Radio
Arabella,AllianzArena,FCBayernMuseum,wg.design,HoWe,
KarimAdeyemi-Stiftung,ALLROUNDAutovermietungund
Nightof theProms.
DerMerkurCUPdanktfernerUnterhachingsPräsidentenManni
Schwabl fürdieSchirmherrschaft, Innenminister JoachimHerr-
mann fürdiePatenschaft sowieseinenMarken-Botschaftern
SandroWagner,GuidoBuchwald,FelixNeureutherundKlaus
Augenthaler für ihreUnterstützung.

Das größte U11-Fußballturnier der Welt vermittelt Werte,
schafft Umweltbewusstsein und fördert Gesundheit durch Sport.

Unterstützt
von

1.Vorrunde in Peißenberg
Kreis 9 (Weilheimer Tagblatt und
PenzbergerMerkur)

Gruppe1
SV Söchering - SG H.A.I. 1:4
SVLWeilheim - ESV Penzberg 0:2
SV Söchering - SVLWeilheim 0:2
ESV Penzberg - SG H.A.I. 5:0
SG H.A.I. - SVLWeilheim 1:6
ESV Penzberg - SV Söchering 5:0
1. ESV Penzberg 3 12:0 11
2. SVLWeilheim 3 8:3 7

3.Habach/Iffeldorf/Antdorf 3 5:12 4
4. SV Söchering 3 1:11 0

Gruppe 2
SV Eberfing - TSV Peißenberg 1:0
SC Huglfing - SV Raisting 0:5
SV Eberfing - SC Huglfing 6:0
SV Raisting - TSV Peißenberg 0:1
TSV Peißenberg - SC Huglfing 2:4
SV Raisting - SV Eberfing 1:1
1. SV Eberfing 3 8:1 8
2. SV Raisting 3 6:2 5
3. SC Huglfing 3 4:13 4

4. TSV Peißenberg 3 3:5 3

Gruppe 3
SV Polling - SSVMarnbach-D. 7:0
SVWielenbach - FC Seeshaupt 0:3
SV Polling - SVWielenbach 1:1
FC Seeshaupt - SSVMarnbach-D. 5:0
SSVMarnbach-D. - SVWielenbach 0:5
FC Seeshaupt - SV Polling 0:0
1. FC Seeshaupt 3 8:0 9
2. SV Polling 3 8:1 6
3. SVWielenbach 3 6:4 5
4. SSVMarnbach-Deutenh. 3 0:17 0

Gruppe 4
TSV Pähl - BSC Oberhausen 0:6
SV Unterhausen - TSV Pähl 7:0
BSC Oberhausen - SV Unterhausen 1:2
1. SV Unterhausen 2 9:1 7
2.BSC Oberhausen 2 7:2 4
3. TSV Pähl 2 0:13 0

Für das Kreisfinale im Verbreitungsge-
biet von Weilheimer Tagblatt und
Penzberger Merkur haben sich quali-
fiziert: ESV Penzberg, SVL Weilheim, SV

Eberfing, SV Raisting, FC Seeshaupt, SV
Polling, SV Unterhausen, BSC Oberhau-
sen. Das Turnier findet am Sonntag, 3.
Mai, statt. Der Austragungsort steht noch
nicht fest.
Die Vorrunde im Kreis 6, dem Verbrei-
tungsgebiet der Schongauer Nach-
richten, steht am Sonntag, 10. Mai, in
Fuchstal auf dem Programm. Sechs Grup-
pen mit insgesamt 24 Mannschaften sind
am Start. Weitere Informationen gibt es
untermerkurcup.com.

MERKUR CUP IN ZAHLEN

Weilheim–Wersich jetztnoch
für den Aulauf des TSV Weil-
heim online anmelden möch-
te, der erhält die Mitteilung
„Ausgebucht“. Schon deutlich
vor dem offiziellen Anmelde-
schluss teilt die Leichtathletik-
abteilung mit, dass alle Start-
plätze belegt sind. Die Organi-
satoren haben aufgrund der
großen Nachfrage das ur-
sprüngliche Kontingent (600
Starter) sogar nochmals leicht
erhöht, auf 650 Teilnehmer.
Doch nun ist das Limit erreicht
– und die Sparte freut sich über
diegroßeResonanz.
Ein ganz kleiner Rest an Plät-

zen steht noch zur Verfügung –
allerdings ausschließlich für
den 5-km-Lauf, den 10-km-Lauf,
Nordic Walking sowie den U6-
Kinderlauf.AmVeranstaltungs-
tag, Freitag, 1. Mai, sind diesbe-
züglich noch Nachmeldungen
möglich.
Doch „auch ohne eigenen

Startplatz lohnt sich ein Be-
such“, teilt die TSV-Abteilung
mit. Denn auf dem Gelände in
der Au nahe des Pavillons herr-
sche „Maifest-Atmosphäre“.
Traditionell werden die Läufe-
rinnen und Läufer im Zielbe-
reich lautstark angefeuert.
Obendreingibt es eineumfang-
reicheVerpflegunganfrischem
Kaffee, hausgemachten Ku-
chen, kühlen Getränken und
Gegrilltem.
Die Veranstaltung beginnt

laut Zeitplan um 10 Uhr mit
dem 10-Kilometer-Lauf. Die
Strecke führt wie bei den zu-

rückliegenden Auflagen auch
am Ammerdamm entlang. Der
weitere Ablauf: 10.10 Uhr: 800
Meter U10 Buben; 10:20 Uhr:
800 Meter U10 Mädchen; 11.10
Uhr:800MeterU12Buben;11.20
Uhr: 800 Meter U12 Mädchen;
11.40Uhr:800MeterU14Buben;
11.50 Uhr: 800 Meter U14 Mäd-
chen;12:10 Uhr: Kinderlauf 350
Meter Buben; 12:20 Uhr: Kin-
derlauf 350 Meter Mädchen;
12.40Uhr:5Kilometer;13Uhr:5
Kilometer Nordic Walking;
14.10 Uhr: Jugend-Staffel (4 x
800 Meter/Jg. 2013 bis 2018); 15
Uhr: Team-Staffel (4 x 800 Me-
ter/Jg. 2012 und älter). Weitere
Informationen und Strecken-
pläne gibt es online unter au-
lauf.tsv-weilheim.com.
Der Aulauf findet in diesem

Jahr zum 89. Mal statt. Offiziell
firmiert der Wettbewerb als
Hans-Bayerl-Gedächtnislauf.
Schneidermeister Hans Bayerl
war von1913 bis 1920 Vorsitzen-
der des TSV, danach „Gauober-
turnwart“. In dieser Zeit wur-
denzahlreiche SpartendesTSV
gegründet. Nach Bayerls Tod
1934wurde imOktober1935ein
erster Hans-Bayerl-Gedächtnis-
tag mit leichtathletischen und
turnerischen Mehrkämpfen
ausgerichtet. PAUL HOPP

LEICHTATHLETIK

Aulauf:
Alle Startplätze
sind belegt

Immer einGarant für viel Stim-
mung: die Staffelwettbewer-
be zum Abschluss. Das Foto
zeigt eine Szene aus dem ver-
gangenen Jahr. HALMEL


